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Kontakte

Pfarrer P. Sĳoy Peter Thevarakatt O. Carm.
Klostergasse 13 | Sprechstunde nach Vereinbarung
Telefon: 07063 8546 | Mail: p.sĳoy@hlkreuz-badwimpfen.de
Kaplan P. Alexander Chundattu O. Carm.
Sprechstunde nach Vereinbarung
Telefon: 07063 8546 | Mail: alexanderocarm@gmail.com
Pfarrbüro - Katja Reichert | Klostergasse 13
Dienstag 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr und Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Telefon: 07063 8546 | Fax: 07063 934649
Mail: pfarrbuero@hlkreuz-badwimpfen.de
Pfarrer i. R. Dr. Franziskus Eisenbach | Sprechstunde nach Vereinbarung
Telefon: 07063 9340802 | Mail: franziskus.eisenbach@bistum-mainz.de 
Sekretariat - Mechthild Gebhard | Telefon: 07063 934648
Mail: mechthild.gebhard@bistum-mainz.de
Kloster Bad Wimpfen | Lindenplatz 7 | Malteser Werke gGmbH Sekretari-
at Bürozeiten: Montag bis Freitag 08.00 bis 18.30 Uhr | Samstag und Sonn-
tag 08.00 bis 11.00 Uhr |Telefon: 07063 9704-0
Klosterladen | http://www.klosterladen.net | Markus Blüm
Montag - Freitag 9.30-11.45 Uhr und 14.30-17.45 Uhr - Samstag 9.30-11.45 Uhr
Telefon: 07063 9704-22 | Mail: kontakt@klosterladen.net
Ministranten | Ansprechpartnerin Mona Diehm | Telefon: 07063 433
Mail: maweida@aol.com
Pfad昀椀nder DPSG Bad Wimpfen | Vorstand: Thomas Schäfer,
Telefon: 0176 42634230 | Mail: dpsgbadwimpfen@web.de 
Jonas Prach | Mail: dpsgbadwimpfen@web.de 
Internet www.dpsg-badwimpfen.de
Lotsenpunkt Bad Wimpfen - Ehrenamtliche Hilfe im Alltag
Einrichtung der ev. Sozialstation / Krankenp昀氀egeverein Bad Wimpfen 
Hauptstr. 47 | Telefon: 07063 9337813
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr und Mittwochnachmit-
tag von 15.00 bis 17.00 Uhr
Caritas | Ansprechpartnerin Michaela Scharli | Telefon: 07063 2673277
Kreissparkasse Heilbronn IBAN: DE76 6205 0000 0002 585 750
Kontoverbindung Katholische Kirchengemeinde Hl. Kreuz
Pax-Bank IBAN: DE81 3706 0193 4002 7380 02



Liebe Gemeinde!
Ende März feiern wir das Fest der 
Auferstehung. Jesus ist von den 
Toten auferstanden. Im Matthäus-
evangelium lesen wir „und sie gin-
gen eilends weg vom Grab voller 
Furcht und mit großer Freude und 
liefen, um es seinen Jüngern zu 
berichten.“
An diesem Satz bleibe ich hängen. 
Voller Furcht und mit großer Freu-
de laufen die drei Frauen vom Grab 
weg, nachdem der Engel ihnen ge-
sagt hat, sie sollen den Jüngern er-
zählen, dass Jesus auferstanden 
ist. 
Furcht und Freude. Zwei so unter-
schiedliche Gefühle. Osterfreude 
bedeutet also nicht einfach heitere 
Unbeschwertheit. Sie schließt 
menschliches Leiden und Mitleiden 
ein. Doch wir ho昀昀en, dass wir nicht 

in unserer Traurigkeit und Furcht 
bleiben, sondern diese Gefühle 
sich in Freude wandeln. Wenn wir 
das Osterfest begehen, dann feiern 
wir genau diese Ho昀昀nung. Mit dem 
Tod am Kreuz und mit seiner Aufer-
stehung am Ostermorgen macht 
Jesus Christus den Weg zum ewi-
gen Leben frei. 
Auf wunderbare Weise hat er dem 
Tod das letzte Wort genommen 
und in ihn einen neuen Anfang ge-
legt. Der Tod wird so zur Geburt in 
ein neues, ins ewige Leben hinein. 
Das ist der österliche Glaube, dass 
die Geschichte Gottes mit uns 
Menschen nicht an den Gräbern 
endet, sondern dass genau da – im 
Sterben und Tod – ein ganz neues, 
wunderbares Kapitel aufgeschla-
gen wird. 
Und so darf ich Ihnen mit den Wor-
ten eines alten Kirchenliedes von 
Herzen frohe und gesegnete Os-
tern wünschen und die be昀氀ügelnde 
Ho昀昀nung, dass für uns alle das 
Beste noch kommt. 
Halleluja! Auferstanden ist die 
Freude dieser Zeit; denn aus Lei-
den, Schmerz und Banden geht 
hervor die Herrlichkeit, was im 
Tode scheint verloren, wird in 
Christus neu geboren. Halleluja, 
Jesus lebt, Jesus lebt, Jesus lebt!
Ihr Pfarrer

3

Grusswort
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Heute machen wir uns daran, nach 
und nach unsere Räumlichkeiten 
auszumisten, in denen sich wäh-
rend der letzten Jahre ganz schön 
viel angesammelt hat. Mehr Ord-
nung und Übersicht ist das große 
Ziel. Dabei werden wir sicher auch 
Dinge entsorgen, die kaputtgegan-
gen sind oder auf andere Weise 
ausgedient haben.
Da unsere Stadt organisiert ist, 
müssen wir unseren Müll auch 
nicht weit tragen, sondern können 
ihn bei der Entsorgungsstelle ab-
geben, wo sehr aufgestellte und 
freundliche Menschen arbeiten. 
Danach haben wir dann tatsächlich 
eine Sorge weniger, weil sie sich 
darum kümmern und unseren Ab-
fall beseitigen und verwerten.
Manchmal wünschte ich mir, dass 
ich mit den unschönen Dingen, die 
sich in meinem Leben angesam-
melt haben, ähnlich verfahren 
könnte. Dass ich das, was 
schmerzhaft, traumatisch, unange-
nehm, beschämend ist, einfach 
ent-sorgen und abgeben kann, so-
dass es danach nicht mehr auf mir 
lastet. Dieser Gedanke taucht auch 
im Neuen Testament, genauer im 
Petrusbrief, auf. Dort gibt es fol-
gende Anleitung, wie wir mit seeli-

schem Gerümpel umgehen kön-
nen: «Werft alle eure Sorge auf 
Gott, denn er kümmert sich um 
euch!» (1. Petr 5,7)
Der Autor des Petrusbriefs war sich 
also sicher, dass das Gebet (auch) 
als Entsorgungsstelle fungieren 
kann. Aus eigener Erfahrung weiß 
ich: ganz so einfach ist es nicht. 
Sorgen und Nöte lösen sich nicht 
einfach in Luft auf. Aber sie werden 
kleiner und erträglicher, wenn wir 
sie teilen; entweder mit lieben Men-
schen, die an unserer Seite sind, 
oder indem wie sie Gott anvertrau-
en. In so manchem Gebet haben 
Menschen schon neue Ho昀昀nung 
geschöpft, Mut gefunden, einen 
Weg aufgezeigt bekommen oder 
Ordnung gescha昀昀en.
@ Bahnhofkirche

Entsorgen
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Veränderungen 
im Pastoralraum

Liebe Gemeinde,

das neue Jahr ist oft eine Zeit der 
Veränderung und des Neuanfangs. 
Viele Menschen setzen sich Ziele 
und nehmen sich vor, Dinge anders 
zu machen. Es ist eine Gelegen-
heit, Altes loszulassen und sich auf 
das Kommende zu freuen.

Es gibt auch wieder Änderungen in 
unserem Pastoralraum. Wie Sie 
bereits gehört haben, hat unser Bi-
schof Peter Kohlgraf Pfarrer Peter 
Pristas auf dessen Wunsch hin ab 
01. Januar 2024 als Leiter des Pas-
toralraums Neckartal entp昀氀ichtet. 
Gleichzeitig hat er mit dem Votum 
der Leitungs- und Personalkonfe-
renz mich, P. Sĳoy Peter Thevara-
katt O. Carm., zum Leiter des Pas-
toralraums Neckartal ernannt. 

Ebenso freuen wir uns Ihnen mitzu-
teilen, dass wir seit 1. März einen 
neuen, eigenen Koordinator für un-
seren Pastoralraum Neckartal ha-
ben. Herr Christian Merz aus Ne-
ckarsteinach wird die Aufgabe der 
Koordination von Frau Barbara Flö-
ßer übernehmen. Barbara Flößer 
wird uns weiterhin bei der Kinder- 
und Jugendarbeit unterstützen. 

An dieser Stelle bedanken wir uns 
recht herzlich bei unserer bisheri-
gen Koordinatorin Barbara Flößer 
und bei Pfarrer Peter Pristas für die 
Leitung. Wir wünschen ihnen Ge-
sundheit und alles Gute für die Zu-
kunft. 

Ihr Pater Sĳoy
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Darf ich mich Ihnen kurz vorstellen: 
Mein Name ist Christian Merz, ich 
bin Naturwissenschaftler und lebe 
seit 2008 mit meiner Frau sowie 
unseren drei gemeinsamen Kin-
dern in Neckarsteinach. Von An-
fang an waren wir von der O昀昀en-
heit, der Kreativität und dem 
liebevollen Miteinander in der 
Herz-Jesu-Gemeinde und auch 
von der gelebten Ökumene beein-
druckt. So aufgenommen haben 
wir uns als Familie gerne sofort eh-
renamtlich engagiert, in der Kinder- 
und Jugendarbeit, als Katecheten 
bei der Erstkommunion, der Got-
tesdienstgestaltung, als Ministran-

ten, im Pfarrgemeinde- und Ver-
waltungsrat… einfach um zuzupa-
cken, wo es nötig ist. 
Und es gibt immer etwas zu tun, 
denn die Friedensbotschaft und 
das Heilsangebot Christi braucht 
die persönliche Begegnung, um 
nachhaltig zu wirken. Der Pastora-
le Weg stellt uns nun gerade hier in 
besonderer Weise vor neue Her-
ausforderungen. Pastoralräume 
werden größer, die Distanz zwi-
schen Pfarreien vergrößert sich, 
das Angebot an außerkirchlichen 
Veranstaltungen wächst beständig 
an, der Mangel an Priestern und 
nicht zuletzt die demogra昀椀sche 
Entwicklung führt zu einer abneh-
menden Attraktivität der Kirche als 
Ort der Begegnung, gerade für jun-
ge Menschen. Doch: Glaube ge-
hört gelebt, und sollte sich nicht nur 
sonntags ereignen. Dafür brau-
chen wir Angebote gerade für die 
Jungen und Jüngsten in unseren 
Gemeinden, um die Freude an ei-
nem Leben mit Gott und mit unse-
ren Geschwistern im Glauben auch 
in unserem Alltagsleben zu veran-
kern, und die Zukunft unserer Ge-
meinschaft zu gestalten. Außer-
dem braucht Gemeinschaft auch 
Begegnungsstätten, die es nun vor 
dem Hintergrund der Bistumsvor-

Vorstellung des
neuen Koordinators 
Christian Merz
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gaben in Zeiten schwindender Fi-
nanzmittel zu erhalten gilt.  In die-
ser Phase der Neuordnung möchte 
ich aktiv und konstruktiv mitarbei-
ten, damit unsere Kirchorte erhal-
ten werden und Räume der fröhli-
chen und lebendigen Begegnung 
sind, damit die “Frohe Botschaft” 
auch vor Ort erfahrbar, prägend 
und stärkend bleibt.

Wir stehen als die Gemeinden Bad 
Wimpfen, Neckarsteinach und 
Hirschhorn auf stabilem Grund, 
das haben mir viele persönliche 
Begegnungen mit Ihnen bereits ge-
zeigt. Diese Fundamente wollen 
wir nun miteinander verbinden. Es 
ist klar, daß sich auf dem Weg dort-
hin vieles ändern wird – und viel-
leicht auch sollte. Doch wer Verän-
derung will, muss auch selbst 
bereit zur Veränderung sein. Hier 
sehe ich in unseren Gemeinden 
des zukünftigen Pastoralraums 
sehr viel Bereitschaft und Potential, 
unsere Gemeinden näher zusam-
men zu bringen und positiv zu 
transformieren. Bereits jetzt arbei-
ten Projektgruppen daran, Konzep-
te für das zukünftige Gemeindele-
ben, die Gestaltung der 
Gottesdienste und die neu zu ord-
nende Verwaltung von Finanzen 

und Kirchorten zu erarbeiten. Die 
Funktion als Koordinator bei der 
Neugründung des Pastoralraums 
bietet mir nun die Möglichkeit, als 
Wegbegleiter der Arbeitsgruppen 
und Bindeglied zwischen Gemein-
de und Bistum, meine beru昀氀iche 
Erfahrung als Teamleiter und Pro-
jektmanager für die Sache Jesu 
einzubringen. Dazu bitte ich Sie 
alle um Ihr Vertrauen, Ihre Unter-
stützung und Ihre Gebete. 

Herzlichst, Ihr Christian Merz

Vorstellung des
neuen Koordinators 
Christian Merz
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Termin: Samstag, 18. Mai 2024

Zu unserer Fußwallfahrt nach 
Höchstberg, am 18. Mai, möchten 
wir Sie alle ganz herzlich einladen. 

Der Tag beginnt mit einem Gottes-
dienst um 9.00 Uhr in unserer 
Pfarrkirche. Anschließend machen 
sich die Fußwallfahrer auf den Weg 
nach Höchstberg.  

Um 15.00 Uhr feiern wir dann in 
der Kirche „Unserer Lieben Frau im 
Nussbaum“ zum Abschluss eine 
Maiandacht. 

Für diejenigen, die nicht zu Fuß an 
der Wallfahrt teilnehmen können, 
wird ein Fahrdienst angeboten, 
auch für die Wanderer besteht die 
Möglichkeit, sich nach Hause fah-
ren zu lassen. 

Es wird ein Formular am Eingang 
der Kirche ausgelegt, wo man sich 
anmelden kann, ebenso kann man 
sich telefonisch anmelden, entwe-
der direkt im Pfarrbüro unter der Nr. 
07063 / 8546, oder bei Herrn Biebl, 
07063 / 933497.

Wolfgang Biebl (PGR)

Wallfahrt
nach Höchstberg

Abfahrtszeiten und Orte:
Friedhof: 14.15 Uhr
Seegartenparkplatz: 14.20 Uhr

Anmeldeschluss:
12. Mai 2024
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Liebe Mitglieder unserer Pfarrge-
meinde,

am 30. Mai 2024 möchten wir Sie 
recht herzlich zu unserem diesjäh-
rigen Pfarrfest einladen.

Um 09.00 Uhr beginnt der Tag mit 
dem Festgottesdienst, an den sich 
die Prozession durch Bad Wimpfen 
anschließt. 

Ab 12.30 Uhr wird unser Kirchplatz 
wieder zum Festplatz; bei schlech-
tem Wetter werden wir in den 
Kreuzgang des Gymnasiums aus-
weichen. Für Essen und Trinken ist 
ausreichend gesorgt.

Für den Nachmittagska昀昀ee mit Ku-
chenbu昀昀et ist Dank der ho昀昀entlich 
zahlreichen Kuchenspenden auch 
wieder gesorgt.

Wir würden uns freuen, wenn wir, 
wie in den vergangenen Jahren 
auch, auf zahlreiche Helfer zurück-
greifen könnten.

Wir werden eine Liste auslegen, 
oder Sie können Sich bei 

Herrn Wolfgang Biebl, 
Tel.: 07063/933497

melden.

Wir wünschen allen Besuchern un-
seres Gemeindefestes jetzt schon 
viel Freude und gemütliche Stun-
den.

Wolfgang Biebl

Gemeindefest an
Fronleichnam
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Offener kreis O. K.

Zum ersten Mal in diesem Jahr 
konnte das monatliche Tre昀昀en im 
O昀昀enen Kreis am 21. Februar 2024 
im Gemeindehaus statt昀椀nden.

Das Thema an diesem Nachmittag 
war ein ausführlicher Vortrag eines 
Imkers aus O昀昀enau.

Herr Lohmüller berichtete uns aus-
führlich von seiner Arbeit mit den 
Bienen, die das ganze Jahr über 
anfällt. Wir erfuhren viel Interes-
santes über die guten Eigenschaf-
ten von verschiedenen Bienenho-
nigen.

Herr Lohmüller hatte zur Veran-
schaulichung auch die wichtigsten 
Arbeitsmittel dabei und erklärte de-
ren Funktion. 

Anhand von einigen Bildern erklär-
te uns der lmker den Lebenszyklus 
der Bienen, ihre Aufgaben im Bie-
nenstock und die Entstehung einer 
Bienenkönigin.

Wussten Sie, dass für ein Glas Ho-
nig ca. 2,5 Mio. Blüten besucht 
werden müssen?

Im letzten Teil des Vortrages ging 
Herr Lohmüller noch auf die Ge-
fährdung der heimischen Bienen-
völker ein. Zum einen ist es eine 
Milbenart, die den Stockbienen le-
bensgefährlich wird, zum anderen 
machen P昀氀anzenschutzmittel z.B. 
im Rapsanbau den Bienen zu 
scha昀昀en.

Gabriele Zartmann
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Offener kreis

Kommen  singen  hören  spielen

Wo?
Katholisches Gemeindehaus, Klostergasse 13

Wann?
Jeden 3. Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr

Die nächsten Termine:

17. April 2024 Führung durch die evangelische Stadtkirche mit 
Frau Frühauf. Tre昀昀punkt um 14.30 Uhr am Eingang 
der Stadtkirche.

15. Mai 2024  Verabredung zu Ka昀昀ee und Kuchen oder Viertele 
und Vesper um 14.30 Uhr in der Fleckinger Mühle
(soweit es das Wetter zulässt).

19. Juni 2024 „Vorsicht Trickbetrüger“, ein Vortrag von Herrn Arndt 
(Seniorenbüro/Heilbronn). Ein Thema das uns alle 
angeht und immer wieder aufs Neue aktuell.

Es ist immer wieder möglich, dass 
es aus unterschiedlichen Gründen 
zu Terminänderungen kommt. 

Bitte achten Sie daher auch auf die 
Ankündigungen nach den Gottes-
diensten am Wochenende.

Zu den Veranstaltungen sind wie 

immer neue, interessierte Teilneh-
mer herzlich willkommen.

G. Zartmann

O. K.



Adventsfeier Kirchenchor

Krippenteam

Fasching Kirchenchor

Sternsinger 2024

121

Pinnwand

1

Sternsinger 2024

Erstkommunion Vorbereitung
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Nachtre昀昀en der Sternsinger

Pinnwand

Besuch Kindergartenkinder

Tag der Versöhnung der Kommunionkinder

Krankensalbungsgottesdienst
Vorbereitung Wahlunterlagen

Fastenessen

Vorbereitung 
Wahlunterlagen
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Besondere
Gottesdienste

Samstag, 23.03. | 18.00 Uhr | St. Peter  Vorabendmesse 
zum Palmsonntag

Palmprozession
Sonntag, 24.03. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Eucharistiefeier mit Palmprozession

Beginn vor dem Gemeindehaus
Ökumenische Passionsandachten
Dienstag, 26.03. | 19.00 Uhr | ev. Gemeindehaus - ökumenischer Film- 

abend
Gründonnerstag - Hl. Messe vom letzten Abendmahl
Donnerstag, 28.03. | 18.00 Uhr | St. Peter  Eucharistiefeier, anschließend 

Möglichkeit zur Anbetung bis 21.00 Uhr
Karfreitag
Freitag, 29.03. | 10.00 Uhr | St. Peter  Bußgottesdienst
Freitag, 29.03. | 11.00 Uhr | Hl. Kreuz  Familienkreuzweg
Freitag, 29.03. | 15.00 Uhr | Hl. Kreuz  Karfreitagsliturgie
Karsamstag
Samstag, 30.03. | ab 15.30 Uhr | Hl. Kreuz  Beichtgelegenheit 

nach Terminabsprache
Samstag, 30.03. | 21.00 Uhr | Hl. Kreuz  Feier der Osternacht mit 

Osterfeuer der Pfad昀椀nder
Ostersonntag - Hochfest der Auferstehung des Herrn
Sonntag, 31.03. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Feierlicher Ostergottesdienst, 

anschl. Segnung der Kommunionkerzen
Ostermontag
Montag, 01.04. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Eucharistiefeier

Samstag, 06.04. | 18.00 Uhr | St. Peter  Vorabendmesse zum 
Weißen Sonntag

Weißer Sonntag
Sonntag, 07.04. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Feier der Erstkommunion 

mit der Gruppe b-TONT
Sonntag, 07.04. | 18.00 Uhr | Hl. Kreuz  Dankandacht der Erstkommunion-

kinder
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Besondere
Gottesdienste

Kirchweihfest - Jahrestag der Weihe unserer Kirche
Samstag, 04.05. | 18.00 Uhr | St. Peter  Eucharistiefeier
Sonntag, 05.05. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Festgottesdienst

Christi Himmelfahrt - Hochfest
Donnerstag, 09.05. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Eucharistiefeier
Maiandacht der Caritas
Dienstag, 14.05. | 15.00 Uhr | Hl. Kreuz  anschließend gemütliches Bei-

sammensein im Gemeindehaus
P昀椀ngsten - Hochfest
Sonntag, 19.05. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Festgottesdienst
Montag, 20.05. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz   Eucharistiefeier

Maiandacht des Kirchenchors
Sonntag, 26.05. | 17.00 Uhr | Hl. Kreuz

Fronleichnam - Hochfest des Leibes und Blutes Christi
Donnerstag, 30.05. | 09.00 Uhr | Hl. Kreuz  Festgottesdienst mit anschlie-

ßender Prozession
Hochfest Heiligstes Herz Jesu
Freitag, 07.06. | 09.00 Uhr | Hl. Kreuz   Eucharistiefeier

Johannisfeuer der Pfad昀椀nder
Samstag, 22.06. | 18.00 Uhr | Eucharistiefeier im Naturbildungshaus (hin-

ter dem Angelberger Hof) mit Johannisfeuer 
der Pfad昀椀nder

Jubiläumsgottesdienst 20 Jahre b-TONT
Sonntag, 23.06. | 10.00 Uhr | Hl. Kreuz  Eucharistiefeier mit der Gruppe

b-TONT, anschließend Stehemp-
fang im Gemeindehaus

Ökumenische Andacht zur Erö昀昀nung des Talmarkts
Donnerstag, 27.06. | 18.00 Uhr | St. Peter 

Liebe Gemeinde,
wir bitten Sie, sich über aktuelle Termine stets auf unserer Homepage oder 
im Schaukasten zu informieren.
Vielen Dank!



Maryshka,
sechs Jahre alt,
aus der Ukraine

Solidarisch mit Menschen
im Osten Europas

Kath. Kirchengemeinde Hl. Kreuz
IBAN: DE81 3706 0193 4002 7380 02

BIC: GENODED1PAX
Danke für Ihre Spende!



Erstkommunion 2024

Dell, Anna
Galetzka, Sophia

Jozic, Lena
Kell, Johannes

Pawletta, Frieda
Rom, Louisa

Subramaniam, Mayuri

Feier der Erstkommunion
am 07.04.2024 um 10.00 Uhr
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Das Sakrament der Taufe emp昀椀ngen:
 Clara und Clemens Aps
 Mariella Weimer

 Zum Herrn heimgegangen sind:
Eugen Eben im Alter von 78 Jahren

 Anna-Maria Endres im Alter von 85 Jahren
 Otmar Töltl im Alter von 81 Jahren
 Ruth Kohl im Alter von 88 Jahren
 Anna Kreß im Alter von 75 Jahren
 Käthe Koppenhöfer im Alter von 86 Jahren
 Anna Eckenfels im Alter von 85 Jahren
 Anna Hültzbeck im Alter von 91

Aus unserer Gemeinde

Nachruf 

Die katholische Kirchengemeinde 
Hl. Kreuz Bad Wimpfen trauert um 
Josef Ri昀昀ner.
Josef Ri昀昀ner ist am 12.12.2023 im 
Alter von 94 Jahren in Tamm, am 
Wohnort seines Sohnes gestorben, 
wo auch die Trauerfeier stattfand. 
Der Verstorbene war in unserer 
Pfarrgemeinde sehr aktiv. Hervor-
zuheben sind seine Pfarrgemein-
deratstätigkeit (1971); seine jahr-
zehntelange Mitarbeit am 
Fronleichnamsfest; seine Mithilfe 
bei allen „handwerklichen Notfäl-

len“ in Kirche und Gemeindehaus. 
Bei der Aktion o昀昀ene Kirche, ange-
stoßen durch Herrn Karl Eberl, war 
er einer der zuverlässigen Wächter 
unseres Gotteshauses. Ebenso 
war er jahrzehntelang Pfarr-
briefausträger in seiner Straße, bis 
das Alter seiner Einsatzfreude die 
Grenze setzte.
Möge Gott ihm all seine Verdienste 
belohnen und wir – die Pfarrge-
meinde – erinnern uns in Dankbar-
keit an ihn. 

G. Müller  und M. Lohmiller














